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Bild 12: Schaltbild des USB-Geocaching-Sticks USB-GCS

die Dateigröße geachtet werden, da gerade Bilder oder 
Sounds für den 2-MB-Speicher schnell zu groß werden 
können. Mit angepasster Bildgröße und genügend ho-
her Kompressionsrate ist trotz dieser Einschränkung so 
einiges möglich, wie auch das Beispiel in Bild 6 zeigt, 
das inklusive Hintergrundbild und Sounddatei nur ei-
nen Umfang von 120 KB aufweist. Auch hier sei noch 
einmal darauf hingewiesen: je größer die Infoseiten 
sind, desto weniger Platz bleibt den Findern für ihre 
Logbuch-Einträge.

Der Geocaching-Stick-Manager bringt selbst bereits 
zwei HTML-Editoren (siehe Bild 10 und 11) mit, so 
dass nicht unbedingt zusätzliche Dateien dem Cache 
hinzugefügt werden müssen. Einfache Cache-Seiten 
lassen sich am schnellsten mit dem in Bild 10 ge-
zeigten WYSIWYG-Editor („What You See Is What You 
Get“ oder „Was du siehst ist das, was du bekommst“) 
erstellen. Die Funktionen hier erklären sich eigent-
lich von alleine und ähneln denen von Textverarbei-
tungsprogrammen. Erst schreibt man seine Texte, 
dann markiert man bestimmte Abschnitte und weist 
ihnen bestimmte Zeichensätze, Textgrößen, Farben 
oder Formatierungen zu wie Fettdruck, kursiv oder 
z. B. rechtsbündig. Weiterhin gibt es eine Funktion 
zum Hinzufügen von Weblinks und für die Erstel-
lung von durchnummerierten Listen und Einrückun-
gen. Der zweite in Bild 11 abgebildete HTML-Editor 
zeigt wahlweise auch direkt den HTML-Code an. Wer 
sich hier etwas auskennt, kann schnell Hintergrund-
bilder (<BODY background=hintergrundbild.jpg>), 
Geräusche (<EMBED src="sound.wav">) oder Fotos 

(<IMG src="bild.gif">) hinzufügen. Sobald man den Button „Speichern“ 
drückt, aktualisiert sich die Voransicht im Hauptfenster. Im untersten 
Abschnitt des Geocaching-Stick-Managers fi ndet sich der aufklappbare 
Hilfe/Info-Bereich, der unter anderem weiterführende Links zum Thema 
HTML bereithält. Soll der USB-Geocaching-Stick auch über ein Geheim-
fach verfügen, so kann man im untersten Administrationsbereich die Ge-
heimfachseite erstellen, was wie bei den Cache-Seiten funktioniert.

Sobald die Konfi guration fertiggestellt ist, kann man diese mit dem 
Button „Dateien übertragen“ im USB-Geocaching-Stick speichern. 

Der nebenstehende Button „Log löschen“ dient zum Löschen des Logs 
auf dem Gerät, um beispielsweise neuen Logs Platz zu schaffen. Als Letz-
tes sei der wiederum danebenstehende Button „Werksreset“ erwähnt, mit 
dem alle Daten vom Gerät gelöscht werden können.

Schaltungsbeschreibung
Der in Bild 12 abgebildete Schaltplan des USB-GCS ist schnell erklärt und 
beschränkt sich auf wenige Bauelemente. Als zentrales Element kommt 
hier der Mikrocontroller C8051F326 von Silicon Labs (IC 1) zum Einsatz, 
der über einen integrierten USB-Controller und einen USB-Transceiver 
verfügt. Hierzu fi nden sich in der Infobox „Elektronikwissen“ weitere 
Details.

Der Mikrocontroller verfügt weiterhin über einen integrierten Span-
nungsregler, über den er sich, den Flash-Speicher IC 2 und die LED D 4 
versorgt. Der Flash-Baustein AT45DB161D des Herstellers Atmel verfügt 
über 4096 Pages mit je 528 Byte, also insgesamt über 2 MB Speicher, der 
über einen SPI-Bus angesprochen wird. Da der C8051F326 kein integrier-
tes SPI-Hardware-Interface hat, wurde dieses in der Firmware realisiert, 
wodurch die Takt- und Datenleitungen SCK, MISO und MOSI an beliebigen 
Portpins ausgeführt werden können.

Die Leuchtdiode D 4 wird im aktiven Betrieb vom Controller gegen 
Masse geschaltet.




